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Hitze in Hagen - wir bleiben kühl!

Fast die Hälfte der Befragten (47%) 
wünscht sich mehr Informationen zum Thema 
Hitze und Gesundheit.

„Wie können Ihrer Meinung nach die Bürgerinnen und Bürger 
an der Entwicklung und Umsetzung von Hitzeschutz-Maßnah-
men beteiligt werden?“

Projektideen

7 der häufigsten gewählten Kanäle, über welche die Be-
fragten Informationen zum Thema Hitze und Gesund-
heit erhalten möchten?

Beteiligung

Ideen

Veranstaltungen

Baum-
patenschaften

Befragungen

Vorschläge

Umfragen
Förderung

Diskussion

Bürger-
sprechstunden

Projektideen
„Welche Maßnahmen zum Schutz vor Hitze halten Sie für 
sinnvoll?“

81 %Verbesserung des Zugangs
zu Trinkwasser und Toiletten

73 %Dach- und Fassadenbegrünung 
fördern

71 %Bushaltestellen begrünen

69 %Flexibles Arbeiten bei Hitze
ermöglichen

53 %Ältere Menschen vor 
Sommerbeginn warnen

44 %Akute Hitzewarnungen 
verbreiten

41 %Schulungen zum Hitzeschutz 
durchführen

27 %Bei Veranstaltungen über Hitze 
informieren

25 %Hitzeschutzinfos in Geschäften 
auslegen

1. 	Radio
2. 	Digitalanzeiger z.B. ÖPNV, Bushaltestellen
3.	Arbeitgeber, Betriebe
4. Soziale Medien z.B Facebook, Instagram, X
5. Fernsehen, TV
6. Städtische Webseite
7. 	Tageszeitung

0 100

Hitzeschutz
Umfrageergebnisse zur 
Hitzeaktionsplanung in Hagen
November 2024
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Diese Übersicht veranschaulicht die Ergebnisse der Umfrage 
zur Hitzeaktionsplanung vom Juli bis November 2024

Hinweis: Angaben in Prozent. Von 100 Prozent abweichende 
Werte ergeben sich aus „Weiß nicht“ und „keinen Angabe“ 
bzw. durch Rundungen

Teilnehmende: 998

165
Nord

374
Mitte

171
Hohenlimburg

143
Haspe

79
Eilpe / Dahl

66
Weiß nicht

36 % 61 %

Altersverteilung
der Beteiligten

Wenn gefragt wurde, inwiefern die Menschen der 
Aussage zustimmen können, dass die globale Klimaver-
änderung, die zu mehr heißen Tagen und Hitzewellen 
führt, sie beunruhigt:

46 %
stimmten der
Aussage voll-
kommen zu

5 % 
stimmten der 
Aussage über-
haupt nicht zu

23 %
stimmten
der Aussage 
eher zu

77 %
der Teilnehmenden haben in den 
vergangenen Jahren eine Zunahme 
von heißen Tagen und Hitzewellen 
in Hagen wahrgenommen.

83 % geben an zu wissen, wie sie sich vor 
Hitze und deren negativen Folgen 
schützen können. 4/10

Auf einer Skala von 1 bis 10, hatten 
41 % der Befragten in den vergange-
nen Jahren gesundheitliche Probleme 
durch Hitze.

Wahrnehmung von Hitzewellen

Gesundheitliche Probleme durch HitzeAllgemeine Hitzeschutzmaßnahmen

Konkrete Beschwerden der Teilnehmenden, 
die gesundheitliche Probleme hatten:

Ein Großteil der Befragten finden 
Hitzewarnungen:

21 % Sehr wichtig

10 % Sehr unwichtig 

21 % Eher unwichtig 

21 % Teils / Teils
27% Eher wichtig

79 %
Kreislaufbeschwerden

9 %
Bewusstseinsstörung/

Verwirrtheit

59 %
Kopfschmerzen

19 %
Appetitlosigkeit

70 % 
Schlafprobleme

Aufsuchen schattiger 
Plätze und kühler 

Innenräume

Reduzierung der 
Sonneneinstrahlung 

in Innenräumen
(z.B. Jalousien)

Vermeiden von 
heißen Straßen und 

Plätzen

Was tun Sie bei Hitze?
(6 häufigsten Maßnahmen) 

Verwendung von
Sonnenschutz 

(Sonnencreme, helle, lockere 
Kleidung, Kopfbedeckung und 

Sonnenbrille)

Längere Pause und 
weniger Aktivitäten

Leichtere Mahlzeiten

12 % haben in Folge der
gesundheitlichen Probleme
einen Arzt / eine Ärztin aufgesucht.

10 Personen mussten in die Notaufnaufnahme!

Arztbesuche
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